
BERICHT  an die Synode

ABENTEUER SPIRITUALITÄT
Wegemut - Geistesgegenwart

IMPULSTAG
15. März m Evangelischen Zentrum
Wir sind zusammengekommen aus  allen Diöze-
sen, den diversen Arbeitsbereichen unserer Kir-
che, und vielen unserer Vereine und haben aus-
getauscht, gedacht, geplant...
Ein Impuls für dieses besondere Jahr der Spiri-
tualität ist gesetzt.

Unsere Kirche gewinnt,
weil sie sich ihrer Tra-
ditionen neu bewusst
wird,
weil sie Erprobtes auf-
nimmt,
weil sie sich Neuem,
Ungewohntem und
Vergessenem öffnet
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Der Blickwinkel weitet sich:
verantwortetes Christsein im Alltag dieser
Welt
Besinnung auf die eigene Frömmigkeit
ethisches Handeln
Freude am gottesdienstlichen Feiern in unter-
schiedlichsten Formen
theologisches Denken und Arbeiten
sind keine Gegensätze, sie gehören zusam-
men
-

AUS DEN DIÖZESEN

KÄRNTEN:

a. Evangelische Kirchen in Kärnten öffnen ihre Kirchentore: dazu noch  spezielle Angebote z.B. Gebets
wand, stille Ecke, Sorgenkasten, brennende Kerze im Kirchenraum, kurze Andachten, Morgenlob,
Abendlob, Mittagsgebet...

b. Spirituelle Entdeckungsreise, Besuchstour in der Diözese.
c. "Den Sonntag begrüßen" (Anfragen bei Martin Müller)
d. Ökumenische Wallfahrt (Pfr. Hecht)
e. Theologische Auseinandersetzung mit der Frage "Was ist evangelische Spiritualität?"
f. Einkehrtage, Christusrosenkranz (Pfr.Schey)
g. “Geistliche Anleitung für den Hausgebrauch - Gebet mit Kindern, Hausandachten, Tischgebet usw."
h. Umgang mit EG und Bibel (SI i.R. Horn)
i. Kirche und Kunst: Zurzeit: Hungertücher in Ferndorf
t-

-

NIEDERÖSTERREICH

3-tägige Pfarrkonferenz mit Ideenbörse:
 Gottesdienste: Pfingsten mit Lichtritus, Psalmen rezitieren, Kinder mehr einbeziehen, Nachtgo
esdienste (Osternacht), frei gestaltete Gottesdienste, Wochenandachten, Passionsandachten,
ergebungsgottesdienst mit Zuspruch und Handauflegung, Gottesdienst mit und für Kranke, Ge
etsnacht mit Singen und Stille, Gemeinschaft der Feiernden spürbarer und erfahrbarer werden

assen,
 Labyrinth: Weg von der Taufkapelle zum Labyrinth in Wr. Neustadt
 Besuch in Klosterneuburg – Gestaltung von Räumen



SALZBURG / TIROL

Nach Vereinbarung mit den
Das Anliegen fließt in die D
Diverse Gemeindeaktionen
Zusammenarbeit im ökume
OBERÖSTERREICH

α Traditionell: Bibelkreise, Gebetskreise, missionarische und
evangelistische Veranstaltungen; Freizeiten 
(biblisch und thematisch)

α neue Gottesdienstformen: Oase, Thomasmesse, Go Special,
α Recreatio, spirituelles Programm
α Planungen für 2005:

Recreatio bewerben, (Bodenstein)
Ökumenische Theologenkonferenz (Bodenstein, Träwöger)

 Angebote für Gemeinden von Recreatio (D.&D. Bodenstein)
Angebote der Bildungswerke
- Plakat oder Vortragsreihe: BIBLISCHE (S) GESTALTEN
      P
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- Theater über spirituelle Menschen
- Arbeit mit Symbolen
- ERPI – Veranstaltung
- Singen: alte Lieder verlebendigen
- SuperNews thematisch gestalten
- Meditationskurse in Gemeinden
- Glaubensinhalte bedenken – Glauben leben – spirituell sein
 Gemeinden keine besondere diözesane Veranstaltung
iözesanfeste /GA Fest ein
: Exerzitien im Alltag, Meditationen, Taizégebete,
nischen Kontext: Jahr des Gebets der r.k. Kirche

in-
STEIERMARK

1. Dreitägige PfarrerInnen-Konferenz zum Thema in der Benediktinerabtei Seckau
2. Drei regionale Workshops (für Pfarrer und ehrenamtl. MA) zu den Bereichen:

Umgang mit meditativen Texten - Musik und Ausdurckstanz - und Bildmeditationen
3. Auf der Sup. Versammlung hat der Superintendent den Presbyterien eine

dreifach Aufgabenstellung mit auf den Weg gegeben:
 - überlegen, was in unseren Gottesdiensten "berührt" (zwischen Langeweile und Aktionismus)

- Austausch über die eigene, persönliche Spiritualität
- Überlegungen, wie man Menschen zu persönlichen Formen von Spiritualität anleiten kann –

und den Versuch, in den Gruppen und Gremien der Gemeinden im kommenden Jahr die Praxis der
jeweiligen "Andachten" bewusster zu gestalten - weg vom rein Verbalen, hin zu Formen, die mehr S
ne ansprechen.
WIEN

hPfarrkonferenz zum Thema
hPfingstmontag der KünstlerInnen
hAngebote einzelner Gemeinden, Bildungswerk, etc.

i Alphakurs iAtempausen i Beichtgottesdienst i Chor  i Dankgottesdienst
i Einkehrtage  iEvangelische Woche  i Fasten i Gebetsnacht iGedanken für die



 

Nacht iHauskirche�i Innehalten: (Orgelmusik um 12.00) i Jesusgebet (Herzensgebet) i
Kindersynode i Korrelative Spiritualität i LektorInnentagung i Meditationskurs i Notebook
i Oasengottesdienst  i Offene Kirchentür i Presbytertag i Quellensuche  i Retraiten 
i Segnung und Salbung  i Tanz  i Tauferinnerung i Thomasmesse  i Umweltprojekt  
i Vortrag  i Wahlvorbereitung i Zwergerlclub mit Abendmahlsvorbereitung
 
α Theologinnen und Theologen: Hinführungen, ergänzende oder kontrastierende Texte
α Die Stellung der jeweiligen Komponisten zu Kirche und Gesellschaft - ihr persönlicher Zu-

gang zu Spiritualität und christlicher Überlieferung
α Konsequenzen in ihrer jeweiligen Musiksprache.
α Zugang nicht über "belehrenden" Vortrag, sondern über Dokumente, Äußerungen, Texte,

evtl. auch Bilder etc.
α gegenseitige Durchdringung der Ebenen von Musik und Text durch den gesamten Abend
α Stilistisch besonderes Gewicht auf Musik des 20.Jh. und der Gegenwart sowie Musik in den

Generationen vor Bach und um Bach, aber  auch Gospel
α weitere Perspektive gilt den östlichen Nachbarn und Neumitgliedern der EU.

Der Termin, stets am 12. eines Monats, steht
α programmatisch für die komplexe Bedeutung der Zahl 12 in unserem Kulturkreis als heilige

und auch magische Zahl
α gute Wiedererkennbarkeit der einzelnen Veranstaltungen innerhalb der programmatischen

Idee der ganzen Reihe
α Bewerbung der kompletten Reihe durch Gesamtfolder

AUS DEN WERKEN UND VEREINEN

MUSIK AM 12ten – ABENTEUER SPIRITUALITÄT
Konzertreihe zum „Jahr der Spiritualität“
der Evangelischen Kirche in Österreich 2004/2005
Bei allen Konzerten:
α Verbindung Musik und geistlich, spiritueller, theologi-

scher Hintergrund
LICHT – KLAUSE DEUTSCHFEISTRITZ

iHaus für Meditation und Bibelgespräch von Heinz und Ulrike Stroh
iDer Rohbau steht
iEinbau der künstlerischgestalteten Fenster noch in diesem Jahr
i"Verein Licht-Klause Deutschfeistritz", 36 ordentliche Mitglieder und 37 ausserordentliche,
konstituierende Sitzung am 8. Dezember 2004.
iVereinsziel: den Glauben an Gott vertiefen durch Meditation, Stille, Bibelgespräche und durch
achtsamen Umgang mit sich selbst und mit allem, wovon Menschen leben.
iMittel zur Erreichung dieses Zieles: Meditationskurse und Meditationsabende, Ökumenische Bi-
belgespräche, Erschließung biblischer Texte durch psychotherapeutische Zugänge, Ökumenisch
geführte, kritische Bearbeitung christlicher Traditionen, Seminare für Bibliodrama, Dialog mit den
spirituellen Anliegen anderer Religionen, Kurse zur Einübung kreativer und spiritueller Lebendigkeit
zB durch Malen, Tanzen, Musikerleben und Gestalten mit Materialen, regelmäßiges Friedensge-
bet, zeitgemäße Liturgie zur Unterstützung der persönlichen Glaubenspraxis, Rituale zu den Zeiten
des Kirchenjahres, Entwicklung von Klageritualen, informelle Gesprächskreise mit oder ohne the-
matische Vorgaben
iFür längeres Verweilen sind im Ort Deutschfeistritz Gasthöfe bereit.
iHausprospekt Anfang 2005,  Raum für bis zu 16 Personen.



WERK für EVANGELISATION und GEMEINDEAUFBAU

Im – leider geschrumpften - Team  hofft man auf Ehrenamtliche
das Programm jedoch enthält viele spirituelle Angebote

GEISTLICHE GEMEINDEERNEUERUNG

Veranstaltet: – Glaubensseminare – Vertiefungstag – Freundestreffen – Seelsorgetagungen

KINDERGOTTESDIENSTARBEIT

υ 5.März 2005: Wiener Kindergottesdiensttag: "Gelebter Glaube in einer Kirche mit Kindern - Spiri-
tualität mit allen Sinnen"
υ 29.10. bis 1.11.2005: Österreichische Tagung für Kindergottesdienst und christliche Erziehung
"Für die Seele sorgen - Seelsorge im Kindergottesdienst"
RECREATIO

α Meditatives Tanzen: 6. Nov. 200
α Adventseinkehr  3.12. - 5.12.2004; 17.12. - 19.12.2004
α Passionseinkehr 4. – 6.3. 2005

FRAUENARBEIT NÖ

Einkehrtag für Frauen: 10. – 11.12. 2004
EVANGELISCHES BILDUNGSWERK OÖ

- Simplify your life: 17.11.04 mit Tiki Küstenmacher
- Ich bin ein Gast auf Erden : 14.4.04 D. Bonhoeffer – 60 Jahre nach seinem Tod
- Einzelne Bildungswerke in OÖ: von Bibelarbeit über Gottesdienst zu Sozialwort ...

EVANGELISCHES BILDUNGSWERK WIEN

Evangelische Woche 6. – 13.3.2005

pro ecclesia – FÜR DIESE KIRCHE

i Meditationskurse zum Advent – auf Ostern zu auf Pfingsten zu
i Epiphaniaseinkehrtage 2. – 5.1.2005: Das christliche Leben ist nicht Frommsein sondern 

Frommwerden (Luther)
i Ausgesonderte Tage (7.-11.2.2005): Wegemut – Mut zur Spurensuche
i Pfingstgebetsnacht (ökumenisch)
i Familienwochen: 30.7.-12.8.2005
i Meditationstage – u.a.m.


